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JUGENDFUßBALL

E-Junioren 1. Kreisklasse 
Staffel III

STV Wilhelmshaven III - WSC Frisia III 0:9
1. W'havener SC Frisia III 6 44:3 18
2. Heidmühler FC III 7 41:16 16
3. JSG Wangerland 6 41:8 13
4. TuS Obenstrohe II 7 31:25 12
5. TV Neuenburg 6 23:20 9
6. TuS Büppel III 7 36:41 3
7. STV Wilhelmshaven III 6 9:47 3
8. FC FW Zetel II 7 9:74 3

18.10.: JSG Wangerland - STV Wilhelmsh. III,

E-Junioren 1. Kreisklasse
 Staffel IV

TuS Varel - STV Wilhelmshaven IV 3:5
JSG Sande/G. II - FC FW Zetel III 10:0

1. SV Wilhelmshaven 7 37:19 18
2. FSV Jever II 7 53:22 16
3. BV Bockhorn II 7 39:20 15
4. STV Wilhelmshaven IV 7 45:20 12
5. W'havener SC Frisia IV 7 24:24 10
6. TuS Varel 6 20:27 4
7. JSG Sande/Gödens II 7 27:60 4
8. FC FW Zetel III 6 6:59 0

04.10.: TuS Varel - FC FW Zetel III,

E-Junioren 1. Kreisklasse 
Staffel V

STV Wilhelmsh. V - JSG Wangerland II 1:2
1. SW Middelsfähr/M. 6 46:12 16
2. ESV Wilhelmshaven 6 40:19 15
3. W'havener SC Frisia V 6 32:12 13
4. JSG Wangerland II 6 33:31 9
5. STV Wilhelmshaven V 6 16:24 6
6. Heidmühler FC IV 6 22:35 3
7. TuS Sillenstede II 6 3:59 0
8. TV Neuenburg II 0 0:0 0

D-Juniorinnen Kreisliga 
9er Staffel 1

SVE Wildenloh - 1. FC Ohmstede 1:2
1. 1. FC Ohmstede 5 17:6 12
2. SVE Wildenloh 7 13:10 10
3. JSG FriEdA 6 10:10 10
4. TSV Abbehausen 4 18:7 7
5. FSV Jever 5 7:7 6
6. SV Eintracht Oldenburg 7 5:30 4

14.10.: TSV Abbehausen - FSV Jever,
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Wiefelser Frauen
starten verspätet
in die Saison
JEVERLAND/KOP – Nur wenige
Ansetzungen gibt es am Wo-
chenende im Straßenboßeln.
Einige Mannschaften wid-
men sich dem Landespokal,
in der Kreisliga Frauen steht
eine Nachholung an und die
Kreisklasse Männer III startet
in die Saison. 

Kreisliga Frauen: Bohlen-
berge – Wiefels I. In der Nach-
holung vom 1. Oktober wird
Vizemeister Wiefels im ersten
Saisonkampf vom Vorjahres-
fünften erwartet. Auf die
leichte Schulter sollten die
Wangerländerinnen den
Wettkampf jedoch nicht neh-
men, der Gegner ist immer-
hin Ex-Vizemeister der Staf-
fel. 

Kreisklasse Männer III:
Hohenkirchen – Jever, Moor-
warfen – Hooksiel, Garms –
Waddewarden, Oldorf/Wiar-
den spielfrei. Zum Saisonauf-
takt hat Meister Garms Heim-
recht gegen den Dritten der
vergangenen Spielzeit. Vize-
meister Moorwarfen wirft
ebenfalls auf eigener Strecke,
und zwar gegen den Vierten. 

Name falsch geschrieben
SILLENSTEDE/NIK – In der
gestrigen Berichterstattung
über die Bezirksliga-Jungen
im Tischtennis des TuS Sil-
lenstede ist uns leider ein
Fehler unterlaufen. Auf dem
Foto ist nicht, wie fälschli-
cherweise geschrieben, Mar-
tin Janßen zu sehen, sondern
Leon Martin. Wir bitten dies
zu entschuldigen.
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BERICHTIGUNG

Junge Sportler aus Glarum trumpfen auf
LEICHTATHLETIK 2. Delmenhorster Turnerbund-Cup – Schroeder überzeugt am Boden

SCHORTENS/JW – Auf Einladung
des Delmenhorster Turner-
bundes ist kürzlich eine Ab-
ordnung des TuS Glarum be-
stehend aus acht Turnerinnen,
zwei Kampfrichtern, zwei Be-
treuern sowie einigen Eltern
nach Delmenhorst gereist, um
am 2. Delmenhorster Turner-
bund-Cup teilzunehmen. In
der Wettkampfklasse „Pflicht
Leistungsstufe 6 (P6), Jahr-
gang 2003/04“ trat Elaine
Hupfeld konkurrenzlos an. Sie
begann am Sprung. Unaufge-
regt und zielsicher turnte sie
sich durch den Wettkampf
und erbrachte an allen Gerä-
ten stabile Leistungen. Der
Goldpokal war ihr sicher.

In der gleichen Riege, eben-
falls beginnend am Sprung,
mussten sich Amy Schroeder
und Romina Prause (P6, Jahr-
gang 2007/08) mit einem Star-
terfeld von sechs Turnerinnen
auseinander setzen. Die Kon-
kurrentinnen kamen allesamt

aus einer der Turnerhochbur-
gen im Bezirk Weser-Ems,
dem Verein Blau-Weiß Lohne.
Nach dem ersten Gerät waren
Stimmung und Motivation
überragend gut, denn Schroe-
der zeigte den zweitbesten
und Prause den drittbesten
Sprung. Dann kam der Barren.
Beide Turnerinnen hatten mit
Defiziten zu kämpfen, bei
Schroeder kam sogar noch ein
Sturz hinzu. Dies führte dann
auch zu einem Verlust wert-
voller Punkte. Am Folgegerät,
dem Balken, gelang Schroeder
eine solide Vorstellung, wäh-
rend Prause nach einem Kon-
zentrationsverlust den Balken
verlassen musste und danach
nur schwer in die Übung zu-
rück fand. Bereits hier lag sie
punktetechnisch schon weit
zurück. Am letzten Gerät, dem
Boden, gelang Schroeder ein
grandioses Comeback in den
Wettkampf. Mit einer Traum-
note von 15,40 (von 16,50

machbaren) gelang ihr die
beste Kür ihrer Wettkampf-
klasse und dieses Ergebnis si-
cherte ihr schlussendlich Platz
drei, die Bronzemedaille.
Prause musste an diesem Tag
mit Platz sechs vorlieb neh-
men.

Nikita Eggers und Kimberly
Scheel traten in der Leistungs-
stufe fünf der Pflichtübungen
im Jahrgangsband 2007/2006
in einem Konkurrentenfeld
von insgesamt zehn Athletin-
nen an. Und beide hatten an
diesem Tag einen guten Lauf.
Ruhig, souverän und mit dem
nötigen Blick für das Wesentli-
che begaben sich die beiden
an ihre Geräte, ihnen gelang
nahezu alles Erforderliche. Im
Gesamtklassement landete
Eggers auf Platz zwei, Scheel
auf Rang vier, nur drei Hun-
dertstel hinter der Drittpla-
zierten. Darüber hinaus er-
rang Eggers am Sprung und
am Boden jeweils die zweit-

beste Tagesnote, Scheel er-
reichte diese am Reck. Das war
nun doch noch ein schönes
Geburtstagsgeschenk.

Auch die jüngsten Glaru-
mer Turnerinnen waren an
diesem Tag auf der Erfolgsspur
zu finden. In der Leistungsstu-
fe vier (Jahrgang 2009/10) hat-
ten sich Emilie Müller, Emily
Scheel und Neele Klähn gegen
dreizehn weitere Mitturnerin-
nen zu behaupten. Mit der
besten Balkennote am Einzel-
gerät und einem Zähler von
50,65 Punkten in der Gesamt-
wertung nahm Müller den Sil-
berpokal mit nach Hause. „Ich
freue ich mich über die guten
Ergebnisse unserer Turnerin-
nen, wenn man bedenkt, dass
allen acht noch der am Vortag
geturnte Kreisentscheid in
den Knochen steckte, ist das
umso beachtenswerter“, fass-
te der Trainer der Turnerinnen
des TuS Glarum Reinhard Mil-
ter zusammen.

Die jungen Turnerinnen des TuS Glarum überzeugten mit ihren Leistungen beim zweiten Delmenhorster Turnerbund-Cup.
Auch Trainer Reinhard Milter zog ein positives Fazit. BILD: PRIVAT
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ERGEBNISSE

BASKETBALL
Bundesliga Bonn - Ulm 86:74.

TENNIS
ATP-Turnier in Peking/China, 
Achtelfinale Nick Kyrgios (Austra-
lien/8) - Mischa Zverev (Hamburg) 
3:6, 6:2, 6:2.

FUßBALL
EM-Qualifikation U 19, Gruppe 2, 
1. Spieltag Deutschland - Weiß-
russland 5:1 (1:0).

Köster holt
vierten
WM-Titel

WESTERLAND/SID – Windsurf-
Ass Philip Köster ist wieder
König der Wellen. Beim Welt-
cup vor Sylt sicherte sich der
23-jährige Ausnahmekönner
bei Sturm und strömendem
Regen seinen vierten WM-Ti-
tel. Der Triumph in der tosen-
den See vor dem Brandenbur-
ger Strand ist für Köster ein
ganz besonderer – nach seiner
schweren Knieverletzung vor
einem Jahr musste er für den
Erfolg schuften wie nie zuvor.
„Das ist einfach unglaublich
nach so einem harten Jahr.
Vor drei Monaten hätte ich da-
ran nicht im Traum gedacht“,
sagte Köster, der gegen die
Freudentränen ankämpfte.

Köster hatte seinen ersten
Weltmeistertitel 2011 im Alter
von 17 Jahren gewonnen. 2012
und 2015 wiederholte er das
Kunststück. 

Vor Sylt lieferte Köster sein
Meisterstück ab. Bei acht
Windstärken und bis zu vier
Meter hohen Wellen zauberte
er radikale Doppel-Loops und
faszinierende Wellenritte auf
die Nordsee. 

Philip Köster DPA-BILD: POLLEX

Osnabrück
beurlaubt
Joe Enochs
OSNABRÜCK/DPA – Der VfL Os-
nabrück hat sich von seinem
Trainer Joe Enochs getrennt.
Mit dem Schritt reagierte der
Verein am Mittwoch auf den
Absturz in der 3. Fußball-Liga
auf den vorletzten Tabellen-
platz. Als Interimscoach be-
nannte der VfL den ehemali-
gen Stürmer Daniel Thioune,
der bislang für die U-19-
Mannschaft verantwortlich
war. Neben Enochs wurde
auch dessen Assistent Wolf-
gang Schütte von seinen Auf-
gaben entbunden.

„Ich muss nicht betonen,
dass das ein bitterer Tag ist,
nicht nur für mich persönlich,
sondern auch für den VfL. Wir
haben uns die Entscheidung,
das Trainerteam zu beurlau-
ben, nicht leicht gemacht“,
sagte Geschäftsführer Jürgen
Wehlend. 30 Spiele saison-
übergreifend mit 32 Punkten
unter dem Strich könne aber
nicht wegdiskutiert werden.

„Ein positiver Trend war
nicht erkennbar, damit bist du
ein Absteiger“, meinte er wei-
ter.

Druck lastet auf Messis Schultern
WM-QUALIFIKATION Argentinier bangen um Teilnahme – Endspiel gegen Peru

Die Argentinier haben 
die Partie extra ins 
„Bombonera“ verlegt. In 
einem der berühmtesten 
Stadien der Welt soll es 
klappen.

VON GEORG ISMAR

BUENOS AIRES – Ganz Argenti-
nien bangt, ganz Argentinien
hofft, dass Lionel Messi das
Land vor der größten Fußball-
Schmach seit fast 50 Jahren
bewahrt. Für den 30 Jahre al-
ten Superstar und seine Mit-
spieler wird das vorletzte WM-
Qualifikationsspiel des Vize-
weltmeisters gegen das
punktgleiche Team aus Peru
in der Nacht auf Freitag (1.30
MESZ) in der legendären
„Bombonera“ der Boca Ju-
niors zum Endspiel. „Es ist
Zeit zum Anfeuern #VamosAr-
gentina“, schickte Verbands-
präsident Claudio Fabián Ta-
pia eine klare Botschaft via
Twitter an die Nation - da-
runter ein Foto des Obelisken,
himmelblau-weiß erleuchtet.

Fünfter ist Argentinien in
der Südamerika-Gruppe, Peru
liegt auf Rang vier (24 Punkte)
dank der Torbilanz. Nur die
ersten Vier qualifizieren sich
direkt für die Weltmeister-
schaft 2018 in Russland. Hin-
ter Argentinien lauert Chile
mit Bayerns Arturo Vidal (6.
Platz/23 Zähler). Argentinien
muss am Dienstag noch in der
Höhe Ecuadors antreten, Peru
spielt gegen Kolumbien
(3./26). Qualifiziert ist bereits
Rekordweltmeister Brasilien
(1./37), beste Chancen hat
auch Uruguay (2./26).

Für Messi & Co heißt es:

Zwei Siege müssen aus den
letzten beiden Partien her, an-
sonsten müssen die Argenti-
nier auf den fünften Platz hof-
fen. Der berechtigt zu zwei
Playoff-Spielen. Gegner wäre
Ozeanien-Vertreter Neusee-
land.

Nichts lassen die Argenti-
nier unversucht. Gegen den

Widerstand der Peruaner wird
das Spiel im Hexenkessel der
Boca Juniors stattfinden, dem
Herzensverein von Argenti-
niens Fußball-Ikone Diego
Maradona. Die Ränge sind
steil, es ist eng, es ist laut.
Eigentlich war das Stadion
von River Plate als Spielort
vorgesehen gewesen, dort, wo

Argentinien 1978 den ersten
WM-Triumph perfekt ge-
macht hatte.

Nach dem 1:1 gegen den
Tabellenletzten Venezuela
machte sich Argentiniens
neuer Coach Jorge Sampaoli
aber für die Verlegung stark.
Binnen 20 Minuten waren die
meisten der rund 50 000 Ti-
ckets von 17 Euro bis 235 Euro
verkauft. Gästetickets kosten
alle 160 Euro. 

Es gibt allerdings auch eine
ganz bittere Erinnerung an die
„Pralinenschachtel“. Nur ein-
mal verpasste der zweifache
Weltmeister Argentinien bis-
her eine Endrunde: Durch ein
2:2 eben dort gegen Peru am
31. August 1969.

„Das Szenario in der Bom-
bonera ist unvergleichlich“,
betont Oswaldo „Cachito“ Ra-
mírez, der damals zweifache
Torschütze Perus. Er wird als
Glücksbringer für Peru nun
auch dabei sein. 

Überzeugt hat Argentinien
in dieser Qualifikation kaum.
Negativer Höhepunkt war
Messis obszöne Beleidigung
gegen einen Linienrichter in
der Partie gegen Chile – er
wurde zunächst für vier Spiele
gesperrt. Messi behauptete
danach, er habe die Worte nur
„in die Luft gesprochen“,
nicht aber den Linienrichter
gemeint. Ohne ihn verlor Ar-
gentinien beim Vorletzten Bo-
livien 0:2 – die Sperre wurde
auf dieses eine Spiel reduziert.
Messi, der zwischenzeitig
auch mal zurückgetreten war
aus der Albiceleste, fehlte mal
verletzt, mal gesperrt. Er kam
gerade mal in acht der 16 Par-
tien zum Einsatz. Ohne ihn
holte Argentinien sieben
Punkte, mit ihm 17.

Steht mit Argentinien unter Druck: Lionel Messi AP-BILD: CAIVANO


